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Für den Tauchschen
Raubtierfelle aus Kanin, Raubvogelfedern von Hahn und Henne, Rothaut 
durch Farbe:
Das kostet nichts
und doch bist du ein stilechter Indianer.

Am 31. August 1934 erscheint im Anzeiger für Taucha dirket nach 
einem Artikel zur Einweihung des Parteiheims der NSDAP (das ehe-
malige Rathaus am Markt, d.Verf.) dann eine amtliche Bekanntmachung 
des Stadtrats mit der Überschrift

Der Tauchsche:
In Verbindung mit dem Herbstmarkt wird am 1., 2. und 3. September 
wieder im Stadtgebiet der >Tauchsche< gefeiert. Es wird besonders 
darauf hingewiesen, dass es den kostümierten Kindern verboten 
ist, Schlägereien untereinander zu beginnen, Erwachsene um Geld 
anzubetteln und Gastwirtschaften ohne Begleitung Erwachsener 
aufzusuchen. An den  vorgesehenen Festzügen sollen sich nur kostü-
mierte Kinder beteiligen. Am Sonnabend, dem 1. und Sonntag, dem 
2. September 1934 endet der von der Stadt, den Schulleitungen und 
den zuständigen Dienststellen der Bewegung (gemeint – der NSDAP, 
d. Verf.) organisierte >Tauchsche<, abends 8 Uhr. Nach dieser Zeit 
übernehmen die vorgenannten Stellen keinerlei Verantwortung mehr 
für das Festtreiben der Kinder. Am Montag, dem 3. September 1934, 
sollen zur Abendveranstaltung auf den Schöppenwiesen die mit-
wirkenden Kinder nicht kostümiert teilnehmen. Die Eltern werden 
ersucht, ihre Kinder anzuhalten, trotz Mummenschanz und Freude 
Ordnung überall zu halten und damit Schlägereien und Unglücke 

zu vermeiden. Die Eltern und alle Erwachsenen werden um Unter-
stützung der aufsichtsführenden Mitarbeiter und der Polizeiorgane 
gebeten (Zitat).
Des Weiteren informiert der Stadtrat:
Am 1., 2. und 3. September findet hier Krammarkt statt. Die Polizei-
stunde wird in den Nächten vom 1. zum 2. September bis zur Nacht 
vom 3. zum 4. September 1934 auf 3 Uhr festgesetzt. (Zitat).
Zum Verlauf des Festzuges werden die betreffenden Straßen in 
Reihenfolge des Zuges genannt nach dem Sammelpunkt auf dem 
Sportplatz an der Schule: Pinkepank (Geschwister-Scholl-Str.), De-
witzer Str., Eilenburger Str. mit Gegenzug, Schlossstr., Leipziger Str., 
Bahnhofstr. (z.T. Portitzer Str.), Bismarckstr. (Südstr.), Lindnerstr., 
Sommerfelder Str., Hindenburgstr. (hier: Mendelssohn-Bartoldy-
Str.), Kurze Str. (hier: Ludwig-van Beethoven-Str.), Kriekauer Str., 
Leipziger Str., Markt, Marktstr., Schützenwiese (Festwiese).
Bei der Auswertung des Festes wird festgestellt, dass nach dem völlig 
verregneten Samstag die damit verbundenen Enttäuschungen durch 
das Geschehen am Sonntag und Montag bei schönem Wetter in reine 
Freude verwandelt wurden. Der Festzug am Sonntag war ein voller 
Erfolg, die Teilnahme von ca. 800 Kindern wird hervorgehoben. Der 
Marktplatz konnte den Verkehr kaum fassen, auf den Schöppenwie-
sen wurde zum Gaudi das Stadtoberhaupt von einer Indianergruppe 
gefangen und musste sich durch Würstchen freikaufen, die Lokale 
verzeichneten guten Besuch.
Am Montag wurde der Tauchsche mit einer heimatlichen Abend-
feier auf den Schöppenwiesen und einem großartigen Feuerwerk 
abgeschlossen.
 Porzig,
 Heimatverein Taucha e.V.
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MITTEILUNGEN 
für unsere Mitglieder und Sympathisanten

sowie für alle Gäste und Besucher des 
Rittergutsschlosses Taucha

Der Monat September 2014 bietet noch einmal interessante 
Erlebnisse für alle Freunde und Gäste des historischen 
Schlossareals der Stadt Taucha. Ich darf Sie deshalb im 
Namen des Fördervereines Schloss Taucha e. V. herzlich 
einladen, uns zu besuchen.

Tag des offenen 
Denkmals 2014

Am Sonntag, 14. September 2014, dem „Tag des offenen 
Denkmals 2014“ öffnen wir wieder einmal in der Zeit von 
14:00 – 19:00 Uhr alle Räume und gewähren gern Einblicke 
in bereits Geschaffenes sowie in geplante Vorhaben.
Schauen Sie sich im 1. Deutschen Rittergutsmuseum um, 
werfen Sie einen Blick in unseren Historischen Weinkeller, 
lernen Sie die Einzelgebäude wie unsere Kulturscheune 
mit der „Kaisergalerie“ und verschiedene Objekte auf dem 
Schlosshof bei einem Rundgang kennen. Als neues Objekt 
präsentieren wir in diesem Jahr die historischen Mühlsteine 
der früheren Steinwegsmühle mit den dazugehörenden his-
torischen Erläuterungen.

Vielleicht verbinden Sie den „Tag des offenen Denkmals“ 
auch gleich mit einem Besuch unserer aktuellen Kunstaus-
stellung, die bereits seit dem 17. August zu sehen ist und 
am 13./14. September 2014 jeweils ab 14:00 Uhr letztmalig 
ihre Pforten öffnet.

Fantasia – Erotica - Natura
Der Bad Dübener Maler Andreas Tüpke zeigt Landschaften 
und Parks, Blütenmotive und Porträts, die eine Hommage an 
die großen französischen Impressionisten und Expressio-
nisten, an van Gogh und Monet sind.
Eine ganz andere, überraschende Seite Tüpkes sind seine 
Erotikas, die in der Kunstszene vielbeachtet sind.
Unsere Ausstellung zeigt aber noch eine ganz andere Seite 
des Schaffens von Andreas Tüpke – seine künstlerische Arbeit 
mit behinderten Menschen. 
Werke Tüpkes sind inzwischen auch im Ausland begehrte 
Sammlerobjekte, so zum Beispiel in Australien, Dubai und 
den Niederlanden.  
Lassen Sie sich diese wundervolle Ausstellung nicht entgehen.

Mitgliedertreffen

Zu unserem nächsten Mitgliedertreffen am Mittwoch, 24. 
September 2014 ab 19:00 Uhr auf dem Schlosshof laden 
wir (bei nicht mehr angenehmem Wetter im Herrenhaus) 
herzlich ein.
Wir wollen uns u. a. zum „Tauchscher 2014“ austauschen 
und erste Gedanken zu Vorhaben und  Veranstaltungen im 
Jahr 2015 entwickeln.  
Natürlich sind uns – wie stets – auch interessierte Bürger 
herzlich willkommen.

Sie wollen sich über unsere Arbeit informieren?

Sie interessieren sich  für eine aktive Mitarbeit oder für 
eine Mitgliedschaft?
Sprechen Sie mit uns – wir finden eine Lösung.
Oder besuchen Sie doch einfach mal unsere Internetseiten.
Gerne informieren wir Sie über Historisches, Aktuelles und 
Zukünftiges. Wir freuen uns auf Sie! 

 Jürgen Ullrich, 1. Vorsitzender
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